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H l ^ c r Instizminister hat den Natl'ssekrelär inLaibach.
Franz P o m ^n e r, zum Krcisgerichtsralhe in Cil ly
ernannt.

Der Iustizmiiuster hat die bei dem Oberlandes,
ycrichte in Graz erledigte Hilfsämter.Dircktorsstellc
de,n ^lierlaüdcögerichtlichen Direltionö-Adjunkten. Nai .
mund Edle.n v . M o r l i n . und die dadurch erledigte
oberlaodesgcrichlliche Direktious. Arj»uklenstelle dcm
Direkl io i 's.Ädj l inkt^, des ^'.indrsgerichtes in Laibach.
Peter v. F r a d e n c k . verliehen.

K n n d m a ch u n g.

Von dem k. k. Obcrlandesgerichte zu Graz wird
bekannt gegeben, daß der im Herzogthnm Steiermark,
mit dem Amtssitze iu Mureck, zum Aouokatc» ernannte
Dr . Anton S c h o r m a n am <>, April l. I , den vor-
geschriebenen Advokateneid geleistet habe, und daß »er-
selbe am 1. M a i l. I . die Advokatur in Mureck tin«
treten wird.

Graz am 37. Apri l 1868.

Oesterreich.
W i e n . 9. M a i . Se. Majestät der Kaiser Fer>

dn,o.'»> l)nbc», dcul neube^rüüdsleu Vernne zum Woble
del' Dicurndtn i l , Pv.ia «->»c>, Ä'clr^a vo» 1Ul> fi,
gnädigst ^u speudcu gcri,!>l.

Deutschland.
B e r l i n . 6. M a i . Die verschiedenen Versionen,

welche hier über die von der Majori tät des Holstein',
scheu Ausschusses gestellten Anträge umherliefen, haben
erst jetzt ihre bestimmte Berichtigung erfahre,'. Es
ergib! sich daraus, was anch scho» früher nnabweislich
sich aufdrängt!', daß diese Aoiräge, z» dem Oester»
rcich. Pienpln . Vaicr» . Sachsen, Wüttlember^ uni?
Ml'cklcnl'urg sich am Äundc oeremiglen. inir ein .1>a-
rakicristisches Abbild der La»i.e wcr^cn lonntc», in wll>
chcr die dänisch-dentschc Angelegenheit schwebt. Die

Vrazer Driefe.
l l i .

3 3 e > n , wir einen Knaben oder einen kaum den,
Knabenaller entwachscnen Bursche» mit Handschrlic,,
nttcsscit von einem Polizei« Soldaten führen sehe», so
fndlt unscr Herz Miileioen mit der Jugend des Ver>
irrten, und wir fragen erstaunt, wie es denn möglich,
baß dieses Aller schon anf die Vabn des Schlechten
gei-alhen konnte. — des Schl^chle", d.is in der Regel
erst der Manu zur Ausübn»^ bringt, der durch Jahre
z» solch' uiiheiluollein Schritte reifte. Elkundigen wir
uns aber mu die ^el'enSlveisc des irregeleitstin Inna,»
linges und blicken auf dessen Kindeöaller ^urücl'. so
werden wir ll»s nicht nnbr nber seine Fnchreife im
Schlechle» uerwlindern. sondern seine unglückliche Er.
ziclmng beklagen, oic ihn iwch im Alter der Unschuld
gewaltsam nuf die Vahn znm lasterhaften geschlen,
dert Freilich gibt es der Eltern genng. die so nn.
verständig si»i>. ihre Kl»der dcn größten moralischen
Gefahren blo^ustellen, vermeinend, ihnen cine »nh.
llchc Beschäftigung ,zu geben; leider aber gibt es anch
der Gewissenlose» uicle. wclche diese Gefabren kennen
und dennoch die ibnen oon Gott anrcrlrante» Gc>
schöpfe mit eigener Hand auf den Weg des Verd.r-
bcns kiteu. Diese höchst uerwerftiche Vcschäftigung

' ist das V e t t e l n !

nachhaltige Pression, welche die cmswartigc Polit ik
auf diese Zrage ausübt, konnte sich mit der schwam
kendcn Uucntschiedenheit. dic im Innern von Deutsch'
land bei mehreren Einzclregiernngen sich gerade in
der letzlen Zeit offenbarte, vorläufig nur zn emem
solchen Andruck verbinden, welcher der Situat ion ihre
Emscheidni'.M'ege offen erhält, ohne den Sachvcrhal!
schon bestimmt meistern zu können. Es bezeichnet daher
die curopmsche und deutsche Lage dieser Angelegenheit
volllommc», wenn es jeht noch bei einer allgemeinen
Aufforderung des Vundes a» dir dänische Regierung,
sich über ihre Absichlcn zur Ansführung des Vuudes'
beschlusses vom l l . Zedrnar. wlc dic Bundeötagsent»
schcidling vom 26. M r u ^ r ^ , srklären. sein Vcwen»
dcil habe» mußte. Was außerdem dabei zn beklage»
bleibt, ist eine Sache für sich. vie aber nicht so leicht
rein prinzipiell zu enlscheidcn ist, da sie einmal in ei>
ncr mit Bedingungen belasteten und überfnllteu Sphäre
steht. Ma» hat abcr gewiß sehr fchlgegrisscn, wenn
man jcßt hier und anderswo Parallelen hinsichtlich
oer Stellung der beiden deutschen Großmächte zu die>
ser Frage und zu den neuesten Bunocsanträgeu. die
ohne Zweifel den Aeschluß des Pleunms sii^en wer»
del», zn ziehen ultternimmt. (W. Z.)

Italienische Htaateu.
— Seit der in Vr l le l r i verübten Entwcndllng

eines Madonncubildes tn t l die Regierung mit ver-
»oppeltcr Energie gegen das Banditen-.Unwesen auf.
Nach Vellclr i selbst sind zwei Kompagnien Schweizer-
soloateil und römische Linien < Infanterie, verlegt, nnd
2!i Indiuiouen. eic »es Verkehrs mit Banditen uer-
oächiig smv. cil'ssrzl^cii worden. Mchrerc dieser Van»
0>lc». dic üt>cr dir Grenze fllichtstcn, sl,ir> auf iiccipoli-
tonischem Gebiete fcstgrnommcu wlndf, i . M a i , hofft
anf diese Welse der Unsicherheit aus oer Slrciße uo»
Nom nach Neapel ball) definitiv ein Ende mache» zu
können.

Frankreich.
P a r i s , il. Mai. Schon seit 4 Wochen ist

man im Ministerium des Auswärtigen mit Ausarlm»
lnug wichilger Vnandcrnngeu iu diplomalischeu Vcr>
häüüissen i,i Chi»a beschäftig». Herr v. Cbassiron.
Schwiegersobil des Prinzen M u r a t , geht in cixer
Vettrauensmission nach China, wo Frankreich liereiis

Es ist ein^traurige Nothwendigkeit, wcnu alte
0!?cr krnppelhafte Personen zur Erleichterung ihrer ge<
drückte^ ^'age zu diesem Hilfsmittel ihre Znfincht neh»
men müssen; allein Kinder, deren gesunder ^eil» nnd
offener Geist sie schon frnhzlltig bestimmt hat , der
Wett durch ihre Kräfte nühüch zn werben, zu einem
rerarügcn Erwerbe zu zwingen, heißt, sich an der
Würde des Menschen versimoiqen; denn vas edlere
Selbstgsfühl muß da schon im z^eime erstickt, der ^a»g
^ur Trägheit nnd zum Müßig^iuge. so wie der S in»
für schlechte Streiche allmälig geweckt und zur Ncife
gebracht werden.

Einen solchen Industriezweig bildet auch das Per.
kaufen von z.'olleri'c.Nummer>i m,f den Straßen oder
in oeu Gast« lind Kaffehhäuseru durch Kinder, welche
diesen Erwerb oft mit einem Ernste betreiben, der.
neben dem unangenehmen Eindrucke, den der Anblick
dieser verwahrloseten Gcschöpfe verursacht, bisweilen
auch znm dachen reizt. S o geschah es m i r . nls ei.
nes Tages in d,r Sporgnsse ein zerlumpter Knabe
mir dcn Weg uerirat, und mir einen mit drei Num.
lneru bekritzelten Streifen Papier darbot. Um seiner
los zu werden, reichte ich ihm einen Kreuzsr Wiener
Währnng. «Für einen Schein.Kreu^er kaun ich meine
Nummern nicht geben". ucr,Vme »er I in 'gc trocken,
nnd ;og seine Hand zurück. „ O l i t . dann bekounnst
on vo» mir nichls". n»l,vortele ich im Scherz, unc>
steckle deu Kreuzer wieder ein. Dcr kleine Börse»,
ipekulant warf trotzig oen Kopf 'anf und wählte sich
ei»c andere Person zur Abschließung eines vorlheil.
bafleren Gsschäfles. Wenlge Woche» darnach traf
ich, i» Begleitulig einer Frau, dcu Inngen abermals

im Herrn v. Vonrbonlon einen bevollmächtigten Ml«
nisterresidenlen und in Baron Gros einen außeror»
deutlichen Bevollmächtigten besißt. Ob die Attaches',
die mil Herrn v. Ehassiron gehen, für Baron Gros
oder Herrn v. Bourboulou blstinimt sind, oder ob
oer Ucberbringer neuer Depeschen den einen oder den
andern der beiden Herren al'löscu soll, darüber lauten
die Angaben noch sehr verschieden.

Das «Journal de l'Aveyron" tlieilt die Schlie«
ßung dreier Wirthshäuser im dortigen Departement mit.

Jules Faure's Eintri t t in deu gesetzgebenden
Körper hat unter den hitzigen Anhängern seiner Par«
tci böses Blut gemacht. S o ist von Hippolit Castille
so.ben eine Flugschrift erschienen. in welcher Favre
scharf angegriffen wird. Der Angegriffene soll die
Antwort nicht schuldig bleibcu wolle».

Großbritannien.
P a r Ia in c n t g ' V e r h a n d I n n g e n vom 4.

Ma i . I m Unterhause (die Sitzung des Oberhauses
ist ohne jedes Interesse) zeigt M r . Noebuck auf dcn
1. Juni einen das Suezkanal < Projekt betreffenden
Ncsolulionsanlrag a n ; S i r (5. Napier in 14 Tagc»
einen Antrag auf eine Adresse an Ihre Majestät mit
der Bitte um eine Kommission, welche über die beste
Att der Floüenbemannnng eine Untersuchung anstellen
soll; Lord Hotham in 14 Tagen die Resolution, „daß
es gegen den Brauch und die Würde des Hauses lst,
einem seiuer Mitglieder ;u gestalten, daß er irgend
ein Verfahren oder eine Maßregel im Hanse befördere
oder befürmorie, für die er aus Nücksichl anf eine
Oclobclohnung odcr Besoldung lbätig gewesen oder
inlcresslN sei» mag." f a u l e s , .Hört ! Hö r t ! " )

A»f eine Frage erklärt der Schatzkanzler. es sei
r ichl i^, ddß eine Sp^ialmissi'ou nach Portugal gc»
s«ni0l werde» w i ro ; die Neglerung Hade ocu Marquis
of Blill) z» Ihrer Majc-stät Beuollll'ächtiqteil für l'i.se
Gelcgcnhill er»anut uno wer^e ^ i r gehörigen Zeit
den Kostenpunkt zur Vesprechnng blingen.

M r . Gladstone stellt den vorangemcldeic» Antrag
anf eine Adresse <in Ihre Majestät, die Union der
Donanfürstenlhümer bc»reffend. D>e Adresse blsteln
aus zwei Paragraphen. in deren erstem Ihre Ma»
jcsiäl benachrichtigt w i rd , daß c>as Haus t>cr Geuni»
ueil oie vo» der Regier»ng im I a l r e l 886 angekliu.

auf seinem Posts» in der Sportasse. Die ssra», err
ich von diu feiten Preise» dieses rülxige» Geschäfts»
ma»>:eS erzählte, wollie znm SoalZe versuchen, ob der
K»r< sei,ier Aklien inzwischen nicht gefall»» sei. nnd
a!0 er unö die Nlimmern anbot, reichte sie ihm einen
Kreuzer W. W. l)in. Der lleine Börsenmann aber,
nls er sich von der Valuta der Münze überzcn^t hatte,
maß erst die Frau mit ciuem finstern Blicke, dann
wandte er uns mit emcm Anspucke tiefer Verachtung
im Gesichte, ocn Nucke», nnd oh»e daö Geld a»zu<
rühre,» oder n»s ei»cr Anlworl zu würelgeu, entfernte
er sich rasch. —

Es gibt eine Gattung mitleidiger Seelen, die
nutcr wadrhaft Armen »ur Disjenigsu versteht, die
>>uf Straßen, in Häusern ol'er au Kircheiuhnren ber>
ilmbrilel». Arme sino sie wohl . das unterliegt fei«
nem Zwei f t l . aber nicht »ie einzigen und in vielen
Fällen anch nicht die berücksichligungswürdigsten; denu
die Ariunth ist ein Uebel. das. wie sehr viele Krank«
l'eileu. oft da am schmerzlichste» fühlbar, wo sie am
wenigsten znr Sehan getragen wlrd. Ein großer T h l i l
der öffenilichen Bctiler ist mit seiner Lage schc>» so
oerlralit. daß er das Almosenbitten gewissermaßen als
ordentliches Gewerbe betrachtet, wtlchcs er ohne Schell
mid oft mit der Dreistigkeit der Verechng»ng zu iei?sr
Slnnde des Tages ausübt. obnc durch irgsul« einei,
Zlvischenfall ans seinen» Gleichmuthe gebracht zu wcr>
l's'l. A l le in . so wie ma» mit manchem körperlichen
Gebrechen ei» bobes Alter erreichen kann uno an
vielen ^eblnsgenüssen noch Theil zn nehmen im Stande
ist. so kann man hingegen bei linem gesund an^selun»
dcn Körper ein Siechll/um in sich tragen, dessen un>
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digte Politik in der Doüanfürstenthüuier Frage bill igt
und geuclxnigt' währcud im zweitcu Paragraphc dcr
Wunsch des Hauses ausgesprochen w i r d , daß den
Wünschen, welche die Zürstcnthüiner durch ihre iul Einklang
nut den Bestimmungcn des Pariser Vertrages gewählten
Vertreter an den Tag gelegt liaben, die gebührende Berück«
sich!ilinng zu Tbeil werben möge. D i r vorgeschlagcen
Advcsse spricht sich demnach llnliinwnudcn für die Union
dcr Moldau und Walachei aus. Dcr Redner wirft
eincn langcn sympaihetische» Blick auf dic Geschichic
des „allen Volksslaminc^", >vclä!er erst dcr Schrecks'
lind da»» der Zögling und ein Pfropfreis dcr Römer
war , u»d erklärt »ach unendlich laugiUhmigcil Er-
örterliucicn. daß. wenn dir Uiiion nicht stattfände, die
Douaufürftcüthümcr eine Quelle foriwähreuder Vc>
sorqnifsc für Europa sein würden. Ware» sic jedoch
vcrciuigt. so ware cine lebendige Schranke zwischen
Rußland und die Türkei gcschobcu. Allf das ollo>
u'amschc ^^'eich, das nie die Souveränität ühcr die
Fürstculdüoier besesseu habe, werde die U»ion nicht
den gningstc» uachiheilige» Eindruck alioüben, >

M r . S . Fitzgerald (Unierstaals'Sekrctär des AnS> ,
wältigen) zol l l 'der Beredsamkeit des Anlragstellers ^
Komplimenle, was il'ii jedoch nicht abbält, von dem»
schlichte» V e r b i l d des Ha»ses die Verwerfung des
Antrags vertrauensvoll zn erwarten. Dnrch die An>
ncchmc der Nesolutio» würde das P,,rlamci'.t den nn<
erhörten Vcrsi'ch macks!!, eine endqiltige Eulscheidilng!
über eiln» Punkt z» treffen, der »och Gegenstand der
Untersuchung ist, und in lvenigen Tage» den ver>
samn,el!e» Pcrtrelern aller europäische» Großmächte!
znr Erwägllug vorgelegt werden soll. Eö werde dem ^
Parlament zugemuthet. dcr Entscheidung des Kon^!
grcsses vorzugreifeu und die eigene Regierung in eine'
falsche Siel lnng zu dringen. Was den Kein der
Frage anbelangt, scheine Mr . Gladstone, dcr doch!
sewsl den Krieg sanktionirt nnd mit linternommen hat.
lveleher keinen anderen Zweck gehabt, als die Moldau
und Walachei dein türkischen Reiche zu erhalten, diese
Prov in^n wie unabhängige (Mr . Gladstone: Ne in !
nein!) oder li.n<»i unabhängige Vandc zu betrachten.
Man dürfe nicht außer Aehi lassen, daß dcr Unions
wünsch in den Fürstentümern als eine Art von Nach-
gedankc aufgttaucht ist. nnd uoch bezeichnender sei
dcr Umstand, daß die Union selbst von dem Plan,
einen rumänischen "Thron fnv dcu Sprößling irgend
einer fremden Dynastic zu errichten, nicht zu trennen
ist. Die nloldali walachischc» Unionsfreunde hätten ja
ausdrücklich nnd wiederholt erklärt, das) keine andere
Union als die unter einem auswärtigen Fürsten ihren
Wünschen genügen würde, daß kc,n? auderc 'Art von
Union ihren Beschwerden abhelfen nnd sie drin er-
sehnten Ziele näher bringen könnte. Das Hans vcr>
gegenwärtige sich aber die Stel lung, welche die Mol«
dau und Walachei dann znr hohen Pforte mw zu
ihren Nachbarn cinnehmen würde, und frage sich, ol>
die Errichtung eines rumänischen Königreichs etwas
Anderes als der Anfang vom Ende des europäischen
Friedens, als die erstc Bresche in der Integri tät des
ottomanischen Reiches, der crste Schntt znr Theilung
dcr Türkei wäre? (Cheers).

^ord Palincrston glaubt vor Allem bemerken zu
müssen, daß die Dcbatlc, die so eben stattgefunden,
den Gegenstand, den sie behandeln wol l te, gar auf-
fallend verfehlte. Die Frage ist nicht, ob die Fürslen-
tl'ümcr eine freie Versassung oder gar keine erhalte»,
sondern ob wir cincu S t r i t t thun sollen, der uufchl-
bar die Trennung der Fürsttnthümer von der Türkei
und die Zergliederung dcr Letzteren nach sich zieben
wurde. (Beifal l rechts.) Wenn die Fürsten!hümcr
von der Türkei losgerissen werden sollen, wofür war
dann der große Kampf gegcu Rußland, an dem das
elirenwerthe Mitglied für Orforv (Gladstone) sich bc-
thciligte? (Beifall.) Frankreich nnd England gingen

vcrmcil-licher Ausgang dcr Tod ist. Achnlich verhall
es sich »>it jener Galtung von ArmnN), die in Vrr<
hällnissen begründet ist. welche nicht erlaube», dir Hilse
i» dem öfflnüiche» Millciden zn suchen. Wenn dcr
berechtigte Bettler eiuc bekümmerte Miene zeigt und
in kläglichem To»c spricht, während ev sich in seinen,
Inner» ganz ruhig, vft c>nch bei dem Gedanken an
die ih>, erwartende ansgiebigt RcstlNiralio» recht be>
vnglich fühl! . trägt mancher Familienvater eine ganz
ruhi^r Miene zur Schau, wäbrend es in seinem Iu>
ueru lobt und stürmt, als soMc die Sorge um den
nächsten Tag ihm schier daö Herz abdrücken,

S o hörte unlängst ein Herr, als er über den
Holzplap ging. cine männliche Stimme hiuter sich ŝ >
Nen: „Kinder, schl doch den Apfel da. hebt ibu aus.
er ist noäi genießbar." Der Herr wandle sich um
lind erblickte einen ärmlich g.klcidclen Mann und zwli
eben so ärmlich gek!ci>ctc Knaben, ivelche eiul» unr
mebr halben Apse! alls dem Slaubc alisllaubleu lüit'
»achdcm sic ilm u,Ucr sich gclbcilt. mit Heißhunger
mrz'-brten. Der Hcvr. r>er dieß niil ans^h, füblie sich
bei diesen, Anblicke crsanmrrt. und blieb Nebe», l'ls
ssr Vater mil scmen Kindern an idu beranlam. in dcr
Meinnng. sic lvurdeu ih» »m ein Almoscu ansplcchcn.
W e i l ! sie bcltcltcn nicht, sonoern gingen ruhig vor

in dcn Kampf, nicht um cin unabhängiges Gebiet,
nein, lim dessen Losreißmig von dcr Türkei zn hin-
dern. Ans diesem Gnmdc hat dazumal auch M r .
Gladstone das britische Volk zu deu Waffen gernfcu.
niemals «ber deßhalb, weil die Fürstculhiumr von
dcr Türkei übel behandelt wurden. Wahr ist es. daß
sic viol zu leiden hatten, aber nicht von dcv Pforte,
sondern durch die inililärisehe Okkupation Rußlands,
dcr — allerdings aus anderen Gründen — jene
Oesterreichs folgte. Es ist cin I r r i h u m , wcun bc>
hauplet w i rd , daß wir jeyt über ihre Freiheit oder
Unfreiheit zu beschließen haben. I h rc Freiheit wi l l
ihnen Niemand rauben. Es handelt sich bloß darum,
deren innere Bedingungen fcstznstcllen. Unrichlig ist
es gleichfalls, daß die Pariser Frlcdcusbcdingnugeu
unerfüllt blieben, daß England sein Wort erst cinz».
lösen habe. Es wurde mchls zngcsagt, als daß der
T ivan iul Iwo eiubcrufcn iverden fol le, und dieses
Versprechen ist gehalten worden. Was darauf folgte,
>st bekannt. Der zum zweiten Male berufene Divau
hat sich für emc Union ausgesprochen. Aber wie?
Und unter welchen Voraussetzungen? Unter dcr Vc-
dingung, daß die Union unter emcm fremden Prinzen
ltehe. Das war ei» Ant rag , dem wir uns wider-
srßen zu müssen Gründe hatten. Ein Einheimischer
wäre nämlich uic zum Fürsten gemacht worden. Sie
sagten ausdrücklich, daß sie einen Grilcheu zu iyrem
Regcnlcn wollen. Würden sie eiuen Katholiken an-
genommen habc»? Darüber hätie» sich die fünf Mächle
schwerlich geeinigt, lind Rlißland würde, meiner Au>
sieht nach. kanm einen ane era a l^ griechischen Prinzen
zulassen. Wohcr dirsen nehinen? Natürlich ans dcrkaiscrl,
rlissischcli Zamilic. (Veifall,) Ei,ie Union lintcr einem
fremden Prinzen wäre nichts anderes als eine Union
unlcr cinciu russischen Züisten. Abn' selbst wenn ina»
ciilcu Katholiken auf ten Thron gcschl hätte, wäre
er bald gezwunge» gewesen, sich an jenen Hof anzu<
lehnen, der in der griechischen Kirche den allergrößten
Einftnß besipt. (Hör t ! hört!) So- oder so würoc er
ein Vasall Rußlanos iveroen müssen, Und damit
wäre der ernc Schritt znr ^osrcißung geschehril. Nun
renke man sich ei» >Vlchlö !z.'a»o nnt ii Mil l ionen Eln> !
wohncr, unabhängig inmillc» Rnßlaud, Oesterreich
und der Türkei ! Ko'unle es scine Selbslständigkcit
hshanpte»? Nn»,ögl!ch. Es nrßßtc entweder einem
ln'r N'achb.lrn unierihäuig werce», oder dein Schicksal
P^lrnü mchrimfalle», (Hört! borl!) Man sage „icht.
daß ciu so schwacher Sla. i t »il>c Schranke ge^en R'uß'
lano dildcu wcrdc. D ( ^ isl eine ^snvrc Vchaup.
lung. Vic l lvaylschcmlichlr isl rö. d^ß er elnc Vc^lc
Nnßlands. oder wie Polen von diesem und Oester-
reich uerschlungcn wcrdlu würde. Wäre ctwa damit
ccn Moloaucrn und Walachei! ein Freund«6ticnst cr̂
wiesen!? — Ich begreife die diescn Fnrstenthümcl'n
zngcircndctel! Symp.Uhicn nnd theile sie. Ich be>
datiere eben so sehr wie Anecre, daß sie d,c ihnen
von Rechisivegen gebührenden Repräsentativ - Insliin>
lionc» uicht längst nnvnkummert genosseil habe», aber
wer sie daran lnndertt, das w^r die Eifersucht Rl>st>
land^. Ieile unglncksllige» Divans wurden in anderem
Interesse a!^ jencin oer FnriUilthülNer einberufen. ui,c>
oaruin beschäftlglc» sie sich mit dem allernnerreichbar.
stc» Zwecke — mit der Tnnnung von der Pforic.
( H ö r t . hört ! ) Die Union befürworten heißt, ihr
Inlcrcssc und das des gesammtt» Europa's liiulan.
sl-ne». Es wurde Krieg geführt, nm die Selbststa»'
oigkei: dcr Türken zli u,>ahreu. I n gleichem Siuue
wurde in Paris der Frieccnötraklat gez>ich»ct. Es
hieße unsere bishrrige Polltlk Vügcu strafeil und die
Fürsleuthümcr opfern, wolltc» n.>ir j^yt dcil eisten
Schratt zur Ziislücklung der Tür lc i lhuu. Dlirch die
Union würde» die Fürstenlhümcr »ichts geiviilne»',
ocn» mich ohne sie würde man ihuen die gcwüüschte
Or^inisation u>l0 Nsplaseutaiio-Verfasstlng zugeslchc».

übrr. Da trat der Herr zu ihnen und reichte dcn
Kinder» cine Gabe an Geld, für wc!ä'c6 Geschenk ihr
Vater mit Thränen im Auge und den wä'imstcn Wm'<
ten danlls. Welch' ein Grad von Dürftigkeit mußte
dicß scin. der dem Manne cin angenagtes, vielleicht
schon halbvcrdorbenes Stück Ol'st so werthooli er>
scheinen ließ, daü er seine Kinder zn dessen Genusse
selbst aufmunleric!

D r n m , dir ihr so gerne ^rcunde und Gönucr
oer Armcil sein wolN, glaubt es j a , daß dcr Haud>
wcrkcr, dcr durch Krankheit oder soust einen Unfalt
an der Ausübung seines Gewerbes gehindert ist, wäh>
rcud seine Familie au rein Notbwcndigsteu Mangel
leidet, eurer Hilfe weit bedürfiigcr ist, als manäu-r
Arme. dcr von Hans zn Hcius seine Kreuzn- und
Zweikreuzcrslückc samiuc!» geht lind ench m't cine fi»>
stcre Miene zeigt l>»!> nillrrend die Treppe hinab-
schleicht, iven» 'hr n,ii curcu» Almosen seine Erwar»
tuug gelauscht habl. Als Beleg zu dieser Ansicht cin
klciues Vcispicl!

Ein i-erlei Vlmosensammler be!voh»te ill einer
hicsigen Vorstadt ei» kleines ebenerdiges Slübchen.
wclcheö mit cinem Ösen vers'hcn w a r . an den der
Hausherr cinen llcmeu Sparhcvd hatic crhaueu lasse».
Gegcn Mit tag odcr Abend kchrtc der einsän» woy-

Dabei b!iebe iDneu die Bürgschaft einer schützenden
Verbindung mit d^r Türkei, die wcrthooller ist als
die sogenannte Unabhängigkeit, welche sic auf die
Dauer niinmcr behaupten könMen. I u ihrem und
Europa's Iut.rcsse ist cs dahcr Pflicht, gegen die
Mol ion, welche dcr Union ras Wort redet, eulschicden
anzukämpfen. (Lauter Ve,fall,)

Tlnkei.
Alls K o n st a » t i » o p c l . 28. Apri l , schreibt man

der , ,O. D. P . " :
Die Mosl ims si»d mälhiig aufgeregt dlirch die

»ene Differenz mit Gricchenland. Sie wisftn oder
ahnen es wcuigslcus, daß dluch die Aucrkeuiiling ei-
nes Königreichs Griechenland prinzipiell das Todes»
Ullhell üder das Türleurelch alisgesprocheu lnurde.
Daher bricht ihr Gro l l bei jed^r alich uoch so klcineil
Veranlassung von Neuem durch, Man kaun S l i m ,
men hören, welche geradezu aufsprechen, man häile
!Du,t'r Pascha nichl nach Vagdad, sondcrn gegeil
Grieche,,lauo senden müssen. Jedem eclitcn Tü i fen
^i l t es für aue^cmacht. daß die Iotcgr i tät ll,,d Selbst«
,'ländigkei! d,r Türkei nur dann wirklich sicher gestellt
sein kaun. wenn kein Königreich Griechenland mel'r
eristirt. Die Art u»d Wcisc, wie England und ganz
besondere Frankreich wäbreno dcs oricnialisli'cn Krn->
gl6 gegen Griechculaüi) l 'eif i lhrc», hat solche crtra.
vaga»ic Hoffülüigen und Pläne der Türken mächtig
angeregt. Dabei vergesse» 'Ic freilich die Pezichuug
Grii-chl'nlands zn dcu deutscheu Mäclüeu, zumal z>l
Oesterrcilh. welcheü, obwohl es gegen ein fricden>
störendes Ansschreilcu Griccheiilaiids sciu uiuß nud
obwohl es nicht uutcr dcn traltalmaßigi'n Protektoren
des jnngcll Köiiiglcichs f igur i r t . doch stets cin ,vah.
rer lind waruler Veschül)er desselben seiu wird.

Sclhst we»u es an uud für sich möglich wäre.
daß dcr lnrkü'ehe Ocist nnd Stolz sich mil Gricchei,°
land nach lind nach versöhnen könnte, so wird es da-
durch vereitelt, daL der Türke hinter A l lem, was in
Griechenland ihm Unangenehmes gl-schicht. rnssische»
Einfluß wittert. Gegen die Maskows abcr ist dcr
Haß der Mosl ims jehl wo möglich »och heftiger als
vor dem Icylt'n Kriege. Die glucklichcu Waffenibalc'i
dcr türkischen Armee baden im turlischeu Volke b^
hoch hinauf alle Erinnerungen au die einstige O > ' ^ '
und Furchtbarkeit wachgerufen. Die türkische Pb"N>
tafic gefällt sich in der Vorauoscpnng. daß Om.r
Pascha oc>! sic^rrichl» Wca l)!<5 ^ i o ö l o x , ja di^
P c l c v ö l ' u r ^ »efln>oc>, l ) a v l - „ w i i r d c , w c n n o>c Ä.ücs^'

mächte den Krieg nicht eigenmächtig dirigi l t nnd eigen»
t!Üi)ig bl'eürigt hallen, Rußland ist all;u leibten
Kalifcs l).ivongeko,nmen. und die Türkei ist um alle
ihre gcrrchlcu Ansprüche betrogen worden, das steht
in rcu lürlischcn Köpfeu <o fest. wie ein Dogma dcs
Koran. Selbst d>c Staatsmänner thcilcu die Ueber«
zeugung. lind iuic muselmänuisch vcrschlosseil und wie
diplomatisch fein sie sich anä? bcnchmc», sie grolle»
lief darüber, daß rer besiegte F>'iud von dem Sicqer
sorlwähle>,d so vcrächilich spricht, als ob die Erin>
»eruug ail den Donmiscldzua. gänzlich verschiviilden
wäre.

Ehina.
Briefe aus E a u t o n vom 1>». März nielden,

daß dcr Obcranführcr der chlnesischeu Arince. die
Nanking belagert, der Mandarin Tsrhang >Kuo ^eang.
in cmen Hinterhalt, den ih<n die Insurgenten stelt'
!>'!!. gcfallcn ist und oaß nian ihn zum Tode verur»
theilt liüd auf dem große» Plahe voll Nanking Ie<
bendigeii Lcibcs oerbrannt bat. Tschaug-Kuo ^eaug
war bekanntlich früher der tüchtigste Befehlobader der
Insurgeiltcnarmec gewescn, aber oou dcm chiucslschcn
Hl'fe gewonnen nnd znm Odcrgeiicral der kaiserlichen

ueude Mauu stets nach Hause, um sich seine Suppe
oder seiu Gcmüsc sslbft zn^ubcrcitcn. zsitivcilia, in ei'
»e>u offenen Handkorbe seine kleinen Eii'käufe oelr
erhalieue Geschenke a» B'.o!, Mc l ' l . Kalloffcln n. d.
m. nut sich «ragrud. Seinc Nachbarschaft glaubte
daher überzeugt ^u sein. duß er rin äußerst kärgliches
Lebe» führe. Nichtsrestoweniger kain .s dem Hans«
Herr» bisweilen vor. als ob Speisegerüche edlerer Gat-
tung alls dem Suibehen seiner einsamen Wohnpartei
drangen, nnd eines Ta,^es, a!S abermals beim zu>
fällige» Oeff»en der Thüre solch' cin vcrräibeiischcr
Geruch au scinc Nase schlug, faßte er rasch de» Ent-
schluß, eiuuurelcn. Da si,'dct er de»u, sei»e» demü<
lhigcn Almosc,ibedinfiigsn hinler dem Tische sipc».
ans wclchem ci»c Schüsscl mit einem appttitliehen
Stück Brate» nebst Salat nud eine stattliche hasche
Rebensaftes sich dem »»berufene» Blicke des Einirc»
tei len präsciillrc». Hausherr uud Partei siud elwaö
hstroffcn. let)iere faßt sich jerocl, znlrst. steht auf. füllt
daS eben ge'lecrte Glaü l,nd reich» es i r l i g dem Hans«
Herrn dar. rem beim Trinken die Blume echten Kcrsch»
bachcro lieblich entgegenduftet »nd zugkich die Mllth«
mapung sich „uforängt. daß das Bcttlcrgcschäft biö»
>l.'ci!en alich nich! nnren'ahel scin dulfte.
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Truppen erna.ru ,uo^dc >. A!s solcher hatte er seinen
früheren F r e u d e n groß-i l Schaden zugefügt. Unter
der kaiserliche» Armee hat die Hini' ichtun.i dieses
Manncs gro^^ Ü^'lnrzun^ en'egt,- er galt fur dcn
bestcu General, den dic Chinesen hatten.

<W'

Vermischte Nachrichten.
— Wic mau der „ D . A. Z " schreibt, ist eine

grl.hnc n,ssischc Danic in diesem Semester nach Jena
gekommen. um alademisehc Vorlesungen zu o.'suchcn,
und Hal hiczu ausllahiusweisc dic Erlaubniß vom
Scnal crhalicu. Sie hört unlcr andercm Logik und
Geschichte der Philosophic bei i iuno F'scher, so wi l
cinc Vouching vom Professor Droyscn.

— Der Mörder Boizimski. der in B r o d vicv
Menschen hinschlachtete und znlrtzt sich selbst zn ent-
leidcn velsuchtc. ist soweit von srincr lingefabrlichcn
Schußwunde genesen, daß er a,n 28, v, M . uutci
starlcr Militmbedeckung nach ^'embcrg lranvpottirt
wc>dcu konnte. wo dic strafgeriehtliche Vcvhandlllng
gegen ihn eröffnet werben soll. Noch immer schwcbi
ein Dlinke! über dic Gründe, dic ihn y> einer so furch»
teilichen That trieben; er hüllt sich. auf sein Schick-
sal gefaßt, in lirfes Schweigen, wi l l sich ebeusoioenig
v m ' d e r wclllichcu eils der kirchlichen Macht dellgen,
ebensowenig dem Instrultilinsrichler Ncde siehe» alö
dem Geistlichen beichten.

— Ans N e U ' V c c s c wird dcm «P. ^ . " nn-
term 30, v. M . geschrieben: Ein Bahnwächter zn
Gveriy.nilos scpic sich in dcr )iachl auf dic Schiencu-
b a b n / um den verspäiclen Tra in zu c>war>c». Un-
glücklicherweise schlief cr ein uild wnrde salbst durch
dcu l>e,'sl!N'v«il,sr»een Tra in nichl aus seinem Schlafe
geweckt. Düscr rolllc ül'cr deu Körper des uu>'oc>
sichligeil Wachlcri dndiu. und man fand ihn am an-
dern Ta^c als »ine vcvstümmcllc deiche.

— I n I r l and stard der Palr a'ch der grüuen
Inse l . M r . James Holan von Knoekindrane. gebo.
rcn 1742. s>.ii,'it in, nngewöl'nlich hohen Alter von
110 Iabren. Er hatte einc solche Bembiutheit er-
lang l . racist die Königin sich vor eiiugcn Jahren sein
pbotog'-aplnsches ^>lo nnsgcbcten datle, und scil d,c<
ser Zcit l'allc cr von Nab lüid Fcrne Besuche erbal-
ten. ' Answer semcr Rührigkeit war indcsftn nicht viel
au ihn, z» l'cwnndern. Er war scin L.benlang Päch'
tcr auf cincm Gnte des Earl of Begdorongh geweil'n.
l'aüe inlNlrr einfach g . I l b l . und seinen Kops läglich
mil l.'lte», Wasser ^nv^schcn. Er uerselncd mu
Sonntag inmitten der Scinigcn ohnc sichtbaren To>
dcokampf

V e n e d i g , 7. :V^>i, U»tcr rcn i),<,sl̂ l!> 2.̂ a>
Icrn nchmeu drci rc^tsel)!' >;n,,!l!.-r elncn hervorragen»
den Nang cm. Dcö glo^len Nuf^v ersrenl sich i>l'er!y.
drsscn Gemälde in drn cnivgezcichneislc» Gall^rlcu uno
an den mcislcn Höfcn «Hropa's zerstreut sind. Sci»e
ueneliaulschcn Mondsehcindildci, von ihin scllck viel»
fach kopirl und auf alle Arlcu v<rvi>lfäli!gcl. liadcn
il'u in dcn weilcstc» kreisen popular gcinachl, Se>n
a» «Tattons und rol j lndlten Ai l ' . i lcn reiches, sehcoo»
wcNhcü Aicl ier, wnd von allen l'icr durehrciscnecn
hohen uud l'öchl'leu Herrsck^flcn (dmunler auch Son<
veräne>>) nnd .^ünslfreunden besucht und wlrd Jeder«
inaun mit echt lnnülerischlr ^ i .ocnöivüldlg^i l ^cöff
uel. Unter dcn neuerell Werlen dco Me^slevs hcl'ci^
wir einen Cyclnö von 4 Al'dilduugcil z»i Schillers
Geisterseher (Vestcllling dcü Hcizogö von Vraiüischwei^,)
und die große Va»dscha't mit Tempi l ru i iu i l ^'on Gir-
gc»ti hcrror. unt ivelcher der lui,slsi!,uige V.irou S,na
den Palazzo O>assi z» schmüelc» ge^euki, An dc.
Akademie w i r l l als Proftssor rer ho^gcsehählc. von
Wien hichcr dcrufcuc Professor VlaaS, der medrcre
Att'eiten auf der Stasstlei hat ; alö Agnarelmall '
endlich nimmt Stö'Mcr aus Wien einen hnvorragt!,.
deu Stand ein. dessen reize,>dc. meisj ueuciianlsel'e
Suic ls dar,'!eljendcu Geureslueke erst jüngst auf der
Wirucr Ausstellung uerdiciües Aufsehen erregten. Als
gcschiM'l Litlwgraph gilt c cr deulsche Maler Reiuhard,.

- ^ Einc vor Kur^ein evschieneue russische Ueder>
sepung Hcine'schcr Gedichie vcrau!a5i die Pcter^bnrg'r
„>Vj^cl<,m(»/'<i" zi, fol^s>il>cu Belrachtunge,, : „Heine
ist ein liüerschöpflichr.? Matenal für unsere Nel'erseher,
Wie lauge l'al'en sie siä> s^on mit der Vcrpflanzung
seiner Plodnkle al>f rlissischeu Boren l'eschä'stlgt. uud
uoch immer fM 'cu sie fort , ciu Blümchen nach den,
anderen anö dem üppigen Strauße zu psii'ickcn. ten
der berüdinic deuüche Dichter der Nachwelt hiuler>
l^sseu. Ec« gibt fast lemcn russischc» Po.lcn der Iep l .
zeit, dcr seine slräflc mchl ">> Hcinc ,'rol' iri üälle.
Die besten Erzelignisse seiner Mu>e, so weit sie dri
russischcn Presse zugänglich (d. h. n'cht von dcr Zensur,
vcrpout wurden oder noch w n d c n ) . sind alle schon
Niehrfacl, von verschiedenen Personell üderilagen wor-
beu; >rot)dcm gibt es wcnigc Io i . lua lhe f tc . die eiuc
poetische'Rubrik enidal ien, wo m.nl nicht auf l l u
beiue'schlö Gedichl l l i f f i . Am leideuschafilichst.,! für

Heinc eingeüonnucn sind die junge», angehenden Ta<
î »>

lente; k(ilün ciner uun ihnen ist in den letzten Jahren
obne Uebcrscyun^cn aus Heine auf die lilerarische
Area gct^tcn. Wie s r i i ^ r Goethe uno Schiller für
die rnssischsii Pocicll ein wabreü Kalifornien ivaien.
,vie daö fiüherc russ's^e Pul'I iklim von den El';eug-
nisscu dcr ocilischeu ^ i i . rn lur nur Gollhc uud Schiller
kannlr. so lcuul das jcpigc von dcn deulschcn Dichtern
nur Heine." Die „VV^<lml,c»«li^ sind mit diesem
Heine-Knltnö nicht gan^ einverstanden und sprechen die
Uel'ei'zcngnng aus. daß man dem Dichter schließlich
;war eine ehrenvolle, adcr nicht die crstc Stelle ans
dem delitscheu Parnaü anweisen werde.

— Das scchHnnddrciNgste niederrheinische Älusik»
fest wird an dcn beiden Psingstfeiertagen in Köln ab>
gehalten werden. Die Vorlicrellungcu sind bereits im
uollen Gange und das Pvogramni definitiv festgestellt.
Der crstc Festlag bringt da6 ucuc Oratorium « S a n ! " ,
^ext von Mor,t) Hartnniun, Mnsik von Ferdinand
Hi l ler ; aiu ziveocil Tagc kumnieu daö „E lc l ' o " ai,^
dcr „Hoben Mcsse« (l l»»oll) ^o» I . S . Vach, cinc
Znsaminenstelluug der H,i»pls;cncn aus „Arnnda" von
Glnck. die Vecibovcn'seoe „^i l. l l ' . <>l'<»icl>" und Menorls.
sohns „Erste Walpurgionachl" zur AufflUin»,^.

Tclcgraphisehe Dcpcschcu.
T u r i n . l l ) . M a i . „ I l a l i a dcl Popolo" wurde

am 8. d. M . ueuerlich n>.it Vesä'Iag bclcgt.
Die gestrige „Unionc" cr.ihalt das Erkenntnis

eeö Appellaiions.>crich!es. ivclchcm zu Fol^e das Nr>
,heil dcs Prooinz ia l 'Tr ibunals voiu ^. Juni v. I .
ocüäiigl uud Viauchi Gio i in i zu U Moilatci l Gesang'
l,il) uno 2(1(1(1 Ziancö Gclestlafc verunheilt wird.

Vci der am <>. ?. M . st.ntgebablen Sinnng der
Kammli ' inlcrpellilte Vuffa den Grasen Cavour ive»
geu dcr .,Cag!lari".Angc!egsuhe!t mit Bezug auf dic
telegraphisch inilgetheilte Annaymc der Vorschläge
Malmesdnly's. Ca^our erwiederte, die lclegraphischc
Depesche wäre unrichlig; cr habe t ' 'Az^l io in Ucnl^o,!
er>i Wege zlir Nichischuuv ul.ugcschricbeu, imsse alnr
noch nicht, welcher gewählt worein sei. Bnffa meint,
incht Pi,mont bade die Vorschläge Englands ange-
„ l 'unuen, soneern unigelchit. Ceivour ticmcrkl. die
s.irdinis^e Regierung hlU'c gewissernlasteit oic theorc»
lischcn Ratbschläge deö englischen Ministeriums angc>
nommcn nnd darauf gestuft, deinselden Vorschläge
^unl praktischen Hauoclu a» die Hand gegrden.

Hmtdels- nud Geschäftsberichte.
P e l t h . ^, M a i . «Mschäfts'Verich! der Fi l ia l l

0er Kredit« Anstalt.) Weizen ^'chmiplet) Banaler 66
!> Üt> Pfioio 2 fi. /;4 kr. dlü !i ft. The,ß «3 a 87
Pfo. 2 ft. 44 kr. l,!,, 2 st, 4« fz-. V ^ ^ c r 60 n 8!t
P,o. — ft. — kr. Wrincill'l.l'u 83 -, «li Ps„ „o ___ ft
— lr. Roggen (pieiülzalicno) Ncograocr 78 « 8(1
Pfund 1 fi. 4 ^ l r . bis l fi. 40 kr. Pesthrr 7 7 ^ u
' i ^ Pfund — st. — kr. Gerste l > ü o ) U3 " ""/,«
Pfuuo I ft. 36 kr. bls 1 ft. 4(1 kr. H a w (belieb!) 45
" " « » Pfd. ! fi. ^l) l , . bis l st. 24 kr. Mcus
z8.^cr? t ) u 82 Pfo. — st. — lr . 1^!0cr«0 ü 82
Pfd. 2 ft. 20 kr. biö 2 fi, 24 kr. H>rsc - ft. Mo»
lcu <! ft. 2^ k>. Rrpö(scbr f.'st) U ^ ft. bi'3 l i ^ ft..
Nüköl anmuri lind höher) robcü 2(i ft., vaff lnir ies— ft..
Herbst^iefrg. 2 ? ^ Geld. 28 Brief. Repökuchen effel-
tluc ^icferullg l ft. A8 lr. Honi^; wciß ^elauicrici
24 fi. Wachs fciuslcs Roscnancr 104 ft. Weinstein na»
l lual weißci 28 fi., ,oibcr 2(i ft. Sehwemsclie odne
Faß ^0^2 st- Zwetschken lraüsiro 8 ^ ft. Splr i tno
mit Faß — k l . , ohue Faß 22 ke.

S i s s e k . 2, M.n. I n oer u.rftosscnen Woche
war del GcNcidchandel hier dtsondcrü lcl'haft. ilamcui»
Iich wurdc ulcl für ^ar!,'laot und Kmiu al'gcfet)! nuo
zwar an Weiden: ^000 M.). PcUlcou.ier cl 2 ft. : ^
—!l() kr., 3300 My . Ttlmov.n-er i» 2 ft. ijO lu^ 40
tr . , 4300 Mh . B.lttaer li 2 ft. 3l i — 4 ^ kr 0000
Ml). Vccccr u 2 ft. 4 8 - . ! 0 kr., l (W0 M p ' H,Ul)
iruchl ü 2 ft. 0 - 7 l r . ; Knkurut)' 2000 Ml) . Reu«
^ynuier u 2 ft. 20 —2 l kr., 3000 Mt) B.,u.,ter ii
2 ft. l 8 kr.. 4000 Mi), Aülios». u 2 ft, 22—24 kr..
l0l10 Mi), Banaler » 2 fi, 20 kr.; 8000 Mt), Ha-
fcr ü I fi. 10—18 kr,; au schöner Hirse ist M a n a / ! ;
Gcrstc für Malz kostet 1 ft, 43 ^ . ; die minder g.ne
l fi. 30 kr. pr, Mcpen, Witterung lloeleu; Wasser
in dcn Hlüsseu -m Fal len; Frachl >,ach Kallstac'i auf
cer Kulpa l 2 l r , . uach Steindruck pr. Achse 48 —
.30 lr. per 'Mcßen. — Die Geilcldep.eisc in Agram
lvareu rom l 7 . o. M . l'î 3 4. d. M . folgende: W.l»
zen 3 fi. 20 kr,; Korn 2 si. 40 kr ; Gerste 2 fi,
!2 t r . ; H^fcr l sl. 30 kr.; Hukurui) 2 ft. 34 lr.
per Mehcn

Aus der allgemeinen Versammlun»;
der ^andwirthschaftgeselischaft für

Krain^
^ i i . Die heniige Jahresversammlung unserer va.

ierländischen ^a»d,riillischaftgesllischaft wurdc am 3.
M a i im ilädi. Nalbl'auosaalc linier dem Borsinc oce«
Gescl lschaf ls .Pras i^u len. Hs r ln ^idcl is T c r p i u z .

abgehalten. Es stand zu erwarten, daß sich bei der
heurigen Jahresversammlung die Mitglieder in ciucr
um so größcren Anzahl bcthciligen n,'nrdcn. als anlast»
Üch dcr gcrade um diese Jahreszeit fallenden Aus«
stcllnng land» und forNwirthschaftlicher Prodlikte in
W i e n die allgemeine Verseimmlnng prc, 1837 linter«
blieben war. I n dcr That war cinch dic dicßjährige
altgemeine Versammlung nicht nur von Mitgliedern
ans nah' nnd ferne zahlreich besticht, sondern erfreuet
sich auch. wodurch ihr line besondere 'Auszeichnung zn
Theil ward. der Anwesenheit unseres vcrlbrten Herrn
Stat lha l lers , Gustav Glasen C l i o r i n s k y , Seine
Erzclleuz betheiligten sich auch dießmal mit gewohnter
eingehender Sachkeniunii; an dcn Verhanblnngcn, so
wic sie nbcrhaupt allcn Landesinstiluten fördernd znr
Sci le sieden.

Vor Beginn dcr Verhandlungen wurdeu von den
Milglicdern vrrschicdenc landwirlbschafllichc Sämereien
lind lau^villdschaftliebe Maschinen in Au^ciifchciii ge>
nommcn. UiU^r ccn leytercu h.,l'en ein W e n d e »
p f l u g und eine H ä ck e r I i n g s ch u c i d in a s ch i n e .
welche Herr S k a l e am Poianahosc nach englischen
Oiiginalmuster!' angefertiget hat. dllrch idre Zweck«
mäßigkeit uno korrekte Ausführung eine oesonoere Anf>
merlseimkeit erregt.

Nach drr Eeöffnnngsrede des Herrn Präsidenten
erstattete dcr Gescllschaflssekretär. Herr D r . B l e i «
i v c i s , dcn Vciicht dcs Zcntralail^schllsses über das
Wirken dcr Gesellsäiaft seit der lepteu allgeinciuen
Velsanunlung; daralif folgle dcr Äericht über die
Vertretung der hicrländigen i?,auowir!l'schafc bei der
land- uud forstwirlhschaftlichen Ausstsllnug ill W i e n
im vorigen Iabre-. Die D^ten diescr bcidcn Berichte
lieferten erfreuliche Beweise für die umfangreiche und
fordernde Wirksamkeit dcs Zculralausschnsses sowobl.
a>s auch für die sehöueu Erfolge, von lvelchs» dic
hierländigc Beschickung der land« uild fovstwirthschaft'
lichen Aufstellung iu Wien gekrönt wurde.

. Einen Nlindir erquicklichen Eindruck machten die
Vortiage einzelucr Fiüaleu. die dierauf vorgclescn
ivurdeu, deucn cö nütuntcr au praktischer Auffassung
e>,'g GegenstlNie>,'6 mnngelic. Anträge. wie die H e r a b «
see ing der S a l z p r e l s e . V o r s t e l l u n g e n ' gegen
zu starke N c k r l l t i r l l n g c n nnd P r o h i b i t i u m a ß .
r r g c l u gegeu daö B r a n n t w c i n t r i n l c n , sind alle»>
dings Wünsche. die nicl'l bloß bei ^andwirtbcn , sondern
alich niwcrwävls Ankl.u^g findcn; allein sic bleibe»
wieder nur „fromme Wünsche" und verhallen andern.
w>>t gedieterisilier Staalsrnckstchtcn gegenüber wie die
ötiulmc des Rufenden in derWm'te. Selbst die um»
gebrachten itlagcn wegen Beschädigung der Obst»
oäumc dlireh die Hasen, wic sie leider heuer wegen
des großen Sä'ncefalls m sel'r au^gededuter Wcisc
stailgeflinoc» hat. kann die Laudwiiü'sä'aflgcssllsä'aft
nur sinmch t>.U>in erledi^cn.- „ ^ a n d i r i r t b . sel,üyc
De ine Ob stl 'äumchl'n vo r e>en Hase,!- »pp i o-
l' a t e M i l t e l l) > ezu ycit D i r d il> „iVl)vl<:<>« , „ ^ rngc
angcge l 'cu .« — ssrain l iat, Dank den vlrlen I , ,gd.
llebhal'cln, Fuchsen nnd Nanbvögcln, dermalen "„och
feiucn so großen Hasenwilostand. daü e> Besorgnisse
^n civegcn im Stande wäic. Allein fchcm ein cini!»
qeo HäSin'll gcnngt i» eincin strengen W i i t t n ' . wie
dcv deurigc war . hundert Obstbäumchen und dariwsr
^, rninireu, wenn man sic nicht uor seinen vertilgenden
Zalmcn dllrch irgrud ei»c Uiubüllnng rechlzeitig schützt.

Herr Graf B a r b o nabni sich der i'edrol'teu Ha»
sen au , ai,f dc» i l ' i i l gröber.!' Vildstai.d auoeier
^äudcr. namcuüich Böbmeü,?. hunveisend. wo doch
die Obstkulinr in großer Vlüil'c stlye.

Hcrr ^l«'(l. 1),-. E i b l schied.vlc in lebcndigkn Far>
l'cn die Notbwcndigkeil d>r Bewaldung des Berges
l^»k»vo bei 5/ait'ach. damil dieser schadhas<c- Fleck, î er
dnich seine kahlen, bin lind wiVocr durch Eroal' l ' l i '
lschungen zen'issencn Böschungen ras Angc beleidiget,
aus den» V'höneu Paiwrama voll ^ail'ach entfernt
werde. Dieser Vorlrag errege ein so lebhaftes I n -
leressc. daü ein Mitglied so weit ging lind r.» Wliüsch
aufsprach, mail möge auch die Erdcil'sitniu,, l>ei
H a l l o ch. die ebenfalls das Auge unan^sNshm .isfi.
;l<rc, in den Bewaldu,igs!a!'on mit einl'^isdeu. Der
pi'oo. Bürgermeister del ^aude^hiiuplüadl. Herr O l l t t»
m a n n . zeigte einen zum Vehnfe- der Vewalouug vcs
Golou^bergcs bcrcir^ entworfenen Sitnatiouspla» vor,
erklärte aber zugleich, daü sich >» dieser Angelegen.
yc,t uorocrband nichts lbnn lasse, weil das Grund,
cia/mhum >im besagien Berge voiu Stadtnwgistrate.
oon den Hauscigcmhümern ocr Vorstadt Pol.ina nno
ec» Insassen uon Slefansl>mf zugleich angesprochcu
wcidc. S o recht eigentlich genommen, gebort dieser
G^cni land erst dann vor das Forum der Landwirth'
Ichaftgesellschaft. wenn die StaM'ehöldc. falls sie oaS
Eigeulhumsrccht debaliptct, die Bewaldung l'erciis zum
^e,chl!^c clhobcn und an die Landwirlkschaftgefcll.
>ch"fl das Ersuchen gestellt hat. diese möge ihr die
^nr Durchführung dieses Voibabcus zweckdienlichsten
Mi l le ! angcl'c». Die Landlvirlbschaftgcfcllschafl hat,
" ls ci>̂  Laudcsinstltnt, böd>re Zwecke auzustieben. lind
>st keille Lolaloe-schöneluuge'.ivoiuniiffion.

(Schlilß fl.'!>;t,)

Drucr uuo'Verlag von Iisuaz u Kll,'ku:°t^yr »̂  F. Vc,',tl.'er<s iis'^aibach.^— Vcraniivorllichcr ^'edattcur: <;>. Vli:,»bcra.



V ö r s e n b e r i c h t
aus dem Hl'cudl'lalle dir öllcrr. kaiscrl. TUIcner Ic i luug,

W i e n , !< ,̂ FNai, Mil l««« I Uhr.
Vine sehr qüüsii^c Stiuinnu,^. »aixentlich für St^aic-Pa-

Piere aller Art . Bedeutende Kciuf.nl^rli^c sind zn csseftnirln.
die .liinsr der meislen ElaatH - ^sflslü, i,l Neidender Tend,»^,
5 " . M. i . i l l . schlicsl.ü ^:i V,—V,. - ^ Industrie-Off.lt.» I'ei ge-
r ingln ^lschlisil' tluiln'eisc ohne Lel'e», oh»e bestimmte Tendenz
di» ^^n'i, , t ! l ! ! nicht bideulend, nwnicüta» mi l bcss^c Requiiq,
a»i Echlusse entschiede» ssüosiisser, >. Fs,r ^ir „ouen A a h » c „ ,
inöl'ciV'üdere Kaiserin Elisabeth - V.'hn, sprint sich line »n '̂ß^^
Vorliebe aus. Grannen - ?>.'se der Krelit ^Anstalt bcqrhrt. —
Devisen fthr reichlich uorhaül.» , fasl alle Plätze nichr Bri^f
als Geld.

?l»!ehe» v. ?,. 1K5! l,. l l . zu .'>"/« "ü l'5 7.
Lomb, Venrt, A»,.!)s!i zu 5̂ /<> !'? ' / . - ' - »
Staat̂ M'!l!duersch>eil'u»ne» z» 5 ' / , «ü '/, s l̂ '/,

dktto ., ^'/,"/o 7^ ' / . ? : i ' ' ,
detto .. 5°/„ <>ü'/.<.«
detto ., 3°/« 50'/ . ä0'/ ,
detto .. 2' / ," ' . . 4 l ' / , - 4 1 ' / .
betto ., ^ ' / . ltt'/,-!«'/.

Gl0lW!!p''l'Ol'N'g. »'.Nill-fz, „ 6 " / , t<7
Ocd'e!,b»r>,er d.tto d.tll' .. 5 ' / . »7 —
PeNher detto deltt' „ 4°/« <»?
Vlniländsr dell» detto „ <, °/, <».'
Grmidentl.'Ol'lig. N. Oest. „ 5°/« U0 »>

ll<to l!,ui.nn ., 5'/« 8' ' / , — l , 1 ' / .
detto T..»lsch. Va>,.. Kroat.

und Slao, z»5Vo f!l—«1 '/,
delta ("^i^i.» , s, °/, 80 ' / ,^^ l> ' / .
dltto Si.l'clib. „ ü°/, t<U—ß<> '/.

dttlo d.r nl'N^n, .<!>o»l. z,> 5"/, ^^ ^<l
Vaiilo. lDl',i^.,!il'».» »̂ ^ '/, "/. ''^ ^ <'ü
i'l'tirlie-'.'!„,.<,.,, v. I , !^^h 3«^^ :̂ >4

b.l!l' „ lf<5»!» z>! ^ '/. ,('!) '/, l l ! )
(i'oiiio Neütichci», 1ü ' / , — l ä ' / ,
O».'!!,zi<che Ps.nibl'rilse z» « "/. 7»^«0
v.'ordl'^l,». ^>ior.- Öl'!«,,, z» >̂  °/. 87 '/. - «7 '/,
Mv.in„itz.r det<» „5 ° / ° s<)'/, » l "
Dona« Dm>N'ssch.-Ol'iî . „ 5, "/̂  «6' / , - 87
Lloyd detlo (in Sildn) „ 5»"/« 88-8«
3 ' / . Priont.its Ol'üg. d.r Sl.nU^<His.»b^!,>"

<ö'es>'!!schist z» 2?5> ^»a»ls >̂r, Stml !N9 < U>
pllli.» de,- ylatu'Nall'nns V75 977
5 "/. ^saüdl'sicsf dc> M.UilN.ill'.inf

I^nii'natüshe «l, </ Hl»'/
dctto l<>>al)r>^< ».»:<'/-_>.,.';'/
dctto «'»jährige «0'/^,^^'/
delto ^lrlool'^re t>N'/.^-t<tt'/,

Mti l» dlr Ossicrr. Nr.di!^<'l!,!'!l,!l ii^^l ' / ,—24:l ' /.
„ ^ , ̂ tsl, ^Slo!»p!.-(«es l , 4 ' ' . —, l5

Prämie»-Lose detto l l>4 ' . — !<>̂
s,'/, Priorltäts'Ol'li^citiolitn der Ncsibahn «5—«.'i'/.
Altien dcr '.u.ndd.i!!» <>1'/.

„ Sl̂ al>1c!sc»l'.-Alse«schasl z»
5,00 ^r.n.fr' 28^l'/, 28^'/ ,

„ „ Kliiseri»-<Iliftil'etl!-Aahl! <»
i!»<» ,1. »üt !̂<» p< t̂. Eioz..!),»»., .'<«» '/, - l«0 '/.

„ „ Süs-'.'il'rddeütsch.' Äerbiil^üiz,^!' i>2'/,—l>2'/.
„ „ Thrisl'^lilü! «<»0-^»<»'/,
, „ lfmiil'.-^emt, (Wül'^l,!! !i48 - 24!>
^ „ Kms.r ssni»i Josef Olieutbahn 18!>'/, —l!>0
., „ Triesier Lose l : 0 ' / . — l i l
„ „ Dl'iiau-D.iülpsschissfas'rts-

ft'sscüsch.nt .".äN 5^8
„ DvNM-Dampsschifffahrtö-Lose UN ' , - t « l ' / .

, dls l̂oud 370 375
„ dt> ^!.,Uicr >lt.!!,»l'.-V!cs.!lsch.i,l .','.> <i0

„ Wilinr Dam,'s»,,-(".s.l!,<l).isl «8-70
„ P>.s:'' ?y,„, (ziftnl'. >. Hmiss. l!» -^»

^.lto '/ (5»!!,s, m, Priorit !i» .'i<>
Mcrhszy 4<» ,1, Los.- 82 7. 8:i
Ecll!» 40 „ 42 7,^42 ' / .
Halffy itt „ ."8 7. 387.
<5l.ir„ 40 „ 3 7 ' / . - 3 7 ' / .
Vt. («'enois 40 ^ 39 7,—3U'/.
Wmdischgrä^ 20 , 25 7 , - 2 5 ' / .
Waldstein 20 , 2? ' ,—^7 '/.
Keqievich l(» , 1ö l 5 ' / .

Telegr«ipl)ischer Snrs-Dcricht
dcr Stnat^p l ip icvc vmu l l . M a i 18 i iÜ.

St^a!sschu>dv.r>chre>l'u»g!» . z» 5p^ t . sl. i» ^ M . 83 7 l<>
d.!to aus der N.Uumal-Anleihe zu 5 „ i» »,i>Äi, 84 /̂1<»
detto „ 4 ' /2 „ ., 73 !/!^
dttto ^ ., » <>53,4

Grundclitlastilngs-Ol'ligatil'iien vo» I Iü^nu. t,l ^/^
„ ,. voni Teiilrscr Vanac zu 5 7„ 80 !,,2
„ „ „ Si.bsül'ür^c» 79 7/8
„ „ von (^alijien 8!»!</><i

Vank-Alticu vr. S l ü ^ . . . l!7ä l/-> ss. i» M ' i .
(Hscoiüpte-Äf^icn vo» Viiedcr-Oesterreich

,»r 500 si ü72 l/2 ft. in (5M.
Allicu d,r ostnr, .ssvrdit - ?lus,a!t für

Ha»stl „»d (5)>w,rbe,» 2<»tt ft, >'r, S t . 242 3/8 fl. i " (§M
Ältis» d,v l l, ,'r>v, »>s>cvr, Htaal6>lsc»^al,»'

^.s.üsch^st z» 200 si.. ^','ll eiuqlzal)lt 27^, 1/2 st. in <5M.
»ul R.'tc>,zal)Iu>,>, . . . . ' . . — fl. i» (^M,

"lttien dcr ><iaiscv ^sroiilands-Norddah«
N! l»00 st. ̂ U . . . . !7,>.^ 1/» ,1. i» (5M.

Äflicu der osterr. Droan-Dampfschiffsahrt
z„ .̂00 s l ^ ' i . . . . . / . . 545 f, j„ (^M.

Aflien dĉ  ^l,!err. «loid iu Tricst . . . :l72 >,H st i» (̂ 'M
Prc>»uc!i- l̂,'st der ostcrr. Krcdit-Anstalt

pr. 100 fl. östcrr, W , „ 4 7 ^ ft, i„ (>M,

Wcchscl-Klns vom l l . Ma i lt-,5«.
Aüg^I'urq. sur N>0 si, "u r r . . ^» ,d . . , 0 5 : ! 4 Ä i . l!,o
Fr.,:isinvt a. il>!.. f»r '2<» s>. !"dd. Ver-

cioc'u'^b,. >'" 24 l/2 si, 5u,'>, Güld . ,05 l/4 Vf . N Vtonat
ki^'orüo, für 300 ToScanische Lire. Guld. ,U5 ,/2 2 Monat
i'.-'ü^!!. N>r I ^I'MV Slerl in.i . Gnl^d. . 10,1? Vf. 3 Mo.nit
Ma ln i l l s . für 30^ i^ninc, ("nil ' . . . «23 l 8 2 M „ „ a t

B»sare.i für i O..'d. Para . . ^«2'^2 3, T. Sicht
<̂  f vonw. Mü'^-Dllfalen. Assio . - 7./4
,,' . . . ^^ '^Kronen

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

D,>ü ' l l , M c n ! « / , 8

Hr. Elsoer, f. k ivc^itamts Adjunkt, ro>, Eqq,
— H>' P^ ia^ iüo , Kolnmissioüäl-, — Hr. Buchoiuller,
Baullu'istcl, - . H^. Cooochich, mid — H>'. Oppc».
heimer. Hand.I^eüle, roi, Tliest, — H>'. Sa^oiz,
^erret^r , von Plc i^, — Hr, Stocklci', Haodelöio^in,,
rc>,> Kl'ailchlliss. — Hr. B.ri'^tschck, Haüdelslüliiüi,
vo,> Wie», — H>>. ^'hi. ' r , Haiideloma»!,, r>o» Cil l i .
- Hi'. Kpwich, Pü'^acier. r.'» OI>iz.

3- «05. ( 2 )

H «3 «^ «V «» V t^«
D c r el'geoeost Wesei ti^tc »»ipfi.'hlc sich ^'»n I ' . ' l ' .

P l ib l i k l im m i l der A ' isv l l igmig ^l lcr G c t t i n i ^ n Herr»,'!,-

beider lnich d»',> »eln'stl'li I o i i r na l c» li»d il l jeder bc-

liebi^eu Fc>l>» nod l'ii,gc sür so>,de und piompte ^ ^

dielnmg.

Llüef Schidnn,
Htrrenlleilcrm.ichcr, a»! alt>» Marlte

HS.-Nr. Uls in Laibach.

Z. 826. H

Danncrltag l»cn 13. M a i

d ^ r

Ischler Vadcmusik am „grünen Berg."

3^.'^ Im Fallc unqünstiqrr Witterung fmdot dic
Soiree im Gastbauö „;um Liefallteu" St^tt.

Z. 824 ( , )

wichtig für 3leasjchuler.
Ein geprüfter Hauptschullchrcr, dc'r sich cinch

mehrere ttchnischc Kenntnisse erworben hat,
wünscht seine noch frcicn Stunden durch Pri-
vatunterricht auszufüllen.

Näheres hierüber erfährt man im Comptoir
der Laibacher Zeitung.

3- 772. (3)

Rosalienbruutt bei Rohitfch,
Stark moussircndcr Natronsaucrling.

Miltclsottl ' zwischen dl>n st, st. Tlmpcl l ' ruunl i i m,d drm I^na^nnnn l>ri N^hi lsch; w i l l t stark diüvr--
tisch; schr liüglüchmrö Erfr!schilügc«^ctlälik im Gl-mischc mit cchtcin Wrine, Zilronensaft und Zuckrr, Fnicht-
säftcl'. ?c. .ssl'rsc an dcr Wassm'citr 'Nlino Zirma.

Preise dic dcs vorigen Iahr rs . VcNrüiiügcil zu d i l ^ i rcn an dcu nnlerzeichnetcn Vrmmcmichal'cr u.
zwar l'is 20. M.u nach W ien . Franziskancrplat) Nr. ! ) 1 1 . spater nach S a n r r b r n n u l'ci I l o h i t s c h .

VnlüM»arzt.
Z. 720. (2) '

! ! Interessante und wohlfeile Unterhaltungsschriften ! !

^ 237. I . Gwitt««, ^U 237.
3zuchhm^ll'r .')U l^Mach, am glnijllilslche Nr. ^ 3 3 ,

h.i l t f e r t w ä h r e . ' d ci>, g . . s t , s ^ ^ g , r „m> d i l l i g . » l> » ^ i . . t . . .-s s ̂  „ t . » V o I t ö s ch > . f t . ., u»d e»N's"h>c

» « » k r . , f i i r jedes O x e m p l a r : Die schone Kliiolme al) Hus.n^obt'rst. — Alü?ll'gima, d.'!' hcii. Meß-
ceie!!!l)üil'l>. — Die Z w ^ c iiüd d<V Ht'ii>zcim.n,l'chel!. — D^s M.nit>l, - B i ld . — Dic blasse Jung-
ftaii ^ l ! l̂ nis-. —

« 4 kl«.: D>c schone Elis.i, — G,ise!dil< (Gedllldspicael.) — Glii^kardlls und Gisnnnid^. — Haoelok der
S ta i l v . — Der aütie Hciorich. — Helena, die Furstentochter. — Der edle Morioger. — Räthsel-
büchleiii. — Der Ritter ,n>s Sceieiinark. — ^ er R,rcer yo» St.nifeüberg. — Ziinineispreche. — Kö-
ni^i» Cresceinia, —

« UV k r . : Flos lind Bankflos. — Heil. Genc^efa, — Der gehörnte Siegfried. — Der Todtenschädel, —
Sagen vo:i Untei öderg. — Tliriner »nd Ritte, buch — K,e^>>, oo„ Ste in, — Iligendblütht,, ^»'rühe: 3« kr.), —

« ^ k r . : Könili ''tpollci'ilis r>. Tyru^. — ?<̂ üe!,> Be,iicn>eri». — B»ch ^,m Todtlacheii. — Esopi F<il,'.'Iü,
— Kaiser Friedlich de, Rc>tlib.irt. — Das Gl l ick i^R^d — Gregorill>5 auf d.m Stein, — Hugd,etliche
Biautfcihrt, — D«e schaue Ma^elone, — Napo>eo„'<; Lebe» nnd Thäte,,. — S^Iol:io und Morolf,' —
Der Räuber ^chiüderhmineö. — Der Schwaneü'.itler. — König WilYelm n»d seine Söhne. — Das
Wlüiderschk's; i» der Höhle Xa X^, —

» M ^ ^ k r . : Herzog Elüsl in Oesterreich, — D.6 Pfarrers Tochlcr ^u Taul,'e»h>,'ii„. — Robert der Teufel, —

i» M 'W kr< : ^lbellino, der gn'sie Ba»dit, — Die Brieftasche. — König Egiichaid m>d dic 3üese>i — H e i l .
Elisabeth von Thüringen. — Der lehre Frühling. — Die lni^Inckselige Flöte. — Der Freischütz, —
Fxdolin oder der Gang nach dein Eisenhammer. — Der Glöckner von Notre Dame. — Der daier'sche
Rauber Hiese!. — Johann von beyden oder die Wiedertäufer. — Jörge r>. Rosenberg, der Ritter mic
d.in !!?esen. — Don I n a » . — Jungfrau von Ol'leanS. — Der Kerker auf Neuffen. — Der alie
Konrad. — Der K'.iegög/faligeue in Rnsiland. — sonore, die Todteub'ant. — Lumpazi Vagabund»^.

— Heil. I u l i ^ f i a i ! ^,'a,,a — König Orondsl r>. Tri.>' und dcr heil, Rock — Preziosa, die ?>^>»"
,^,,,1 — R^meo lind Jul ie, — Die Stmnme oon Poit ic i . — Des Malers Fluch. — Das Waldkreuz,

Die neue Weibertrene. — Planeteubüchleil,. ?lnekdote„ v^in Kaiser Joses dem l l . —

« M. H f r . : Polyl 'ymnia, eine San,inluiig >,'on ^ie^ein. Jedes Hefc 15 kr, — DaS Alpeninädchen, der
^öweukampf. El^ahllingen. —

i ^ M R » f r , : T i l l Eulensl'iegel, — Doktor Faust. — FortuiiatüS uiir seinen, Säckel und WünschlMl,l'n. —
P.ter Herz. — Der Gauner (Constanze,.-) Hans. — i00jah,!gei' Hans - Kalender von l 8 0 I bis l«00 .
— Kachchen oon Heilbronn. — D<e schöne Melusine — Ä/ünchhauseüs Abenteuer. — Mar ia S lua - t .

Die 7 weiseü Meister, - - Kaiser Octavianuö. — Die Schildbi'nger oder das Narreubnch, —
Wigola is, der Ritter mit dem Rade, —

» ^ . 8 k t - : G'ol) oo» Berlichü'.gen, der Rilter mit der eisernen Hand. - Ritter Pontus und S'donia.
! — Siegfried und Chrmihilde. - - Tristan nud Isolde. —

« ^WUM k r . : Die vier Heymons Kinder. — Der ^öweuiilter. — Reiöbeschleibuilg des beinhmt.n Rüt. ' is
i Johann v. Montemlla. — Wolf Dietrich, — Kur,;«/faßte Haushalcungötunde (früher 40 kr , ) . . -

Z„ai»,'s geschichr!iche Denkwiirdigkeiien (Ladenpreis ! fl ), — Klänge der Voi^eit ( l ? ünce> !)a!te„dc Er-
zahllinge»), — Zdenko ron Zasnnlk nnd s.ine Gefäh,le„. — Ephenraukeu (2-i iutercssaine Erzählungen).
— Wanderungen in s>ie Hallen der Vorzeit (Er^ihluiigen und Sage»^ IcdeS <̂ cfc 2U kr. — Aus«
erwahlie E,zäh!lnlgen und Geschichten — Wilhelm Tell —

» 2 < V k r . : l?eb.n des ?Indreas Hofer. -> Zuruf in der Wüste. 2 Theile, — De> Dirnenraub in,
Schauelthale, oder der Todtentan: — «^ <

Der größte Theil der obigen volkübilcher ist mit schönen Wdcrn gebiert.
?lu5>ua, i,g»: ^ r s t e N l u i g e l l n 'erde,, p r o m p t »vpedi rc , -«- ^ ^ » M


